  Was kann ich tun?

· Notfallmaßnahmen einleiten, je nach Bedarf
Rettung/Polizei verständigen


· Internes Krisenteam informieren und akti-

vieren


· Bezirksschulrat/Landesschulrat informieren


· Sollte der zuständige Schulpsychologe/die zuständige Schulpsychologin nicht erreichbar sein, stehen folgende Telefonnummern für eine Kontaktnahme zur Verfügung: 
· für den Raum Graz/Graz-Umgebung und

für die Region West- und Südsteiermark, 0664/83 40 921
· für die Region Oststeiermark,


0664/83 40 920

· für die Region Ennstal, Mur- und Mürztal,


0664/83 40 922.

· HR Dr. Josef Zollneritsch, Landesreferent für



Schulpsychologie-Bildungsberatung,



0664/53 23 918
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Schulpsychologische Infos
KrisenIntervention
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Ein Service des Landesschulrates für Steiermark
Abteilung Schulpsychologie – Bildungsberatung
Was ist eine Krise ?

In der Entwicklung eines jeden Menschen kann es immer wieder zu einem Verlust des seelischen Gleichgewichtes kommen: Man spricht dann von psychischen Krisen, wenn jemand mit Ereignissen und Lebensumständen konfrontiert wird, die er im Augenblick nicht bewältigen kann.
Ursache und Anlass

In manchen Krisen sind die Ursachen vielfältig und in ihrer Entstehung länger dauernd. Demgegenüber ist der unmittelbare Anlass für eine Krisensituation manchmal  banal und steht in keiner erkennbaren Relation zu den katastrophalen Folgen. Besonders bei suizidalen Handlungen stehen wir oft vor vielen ungelösten Fragen, insbesondere vor der entscheidenden Frage: Hätte man es verhindern können?
Traumatische Krisen

Es gibt aber auch besondere Ereignisse, die wiederum unmittelbar schicksalhaft auf einen Menschen hereinbrechen. Die Folge sind traumatische Krisen, hervorgerufen durch akute, meist unvorhergesehene Ereignisse, die die Grundlagen psychischer und körperlicher Weiterexistenz bedrohen.
In der Schule können dabei verschiedene Situationen auftreten wie z. B.:
-  Unfälle bei Sportwochen aber auch im Schulhaus
    selbst oder bei Schulbusfahrten

-  Gewalthandlungen durch Waffengebrauch in der
    Schule gegenüber SchülerInnen und LehrerInnen

-  Todesfälle von SchülerInnen und/oder Angehörigen.

Psychische Erste Hilfe

Psychische Erste Hilfe ist der psychologisch angemessene Umgang mit Personen in einer akuten Notsitua-tion. Nicht gemeint ist eine längerfristige oder psychotherapeutische Behandlung. Die meisten LehrerInnen haben ein ganz gutes Gespür dafür, was ihre SchülerInnen brauchen und was nicht. Für SchülerInnen sind manche Lehrpersonen zudem Bezugspersonen, zu denen sie Vertrauen haben und an die sie sich wenden, wenn sie Probleme haben. Daher sind Lehrpersonen besonders auch in Krisenfällen wichtige AnsprechpartnerInnen und es macht Sinn, dass gerade in kritischen Situationen LehrerInnen für "ihre" SchülerInnen da sind und mit ihnen sprechen.
Fachliche Hilfestellung
Sowohl für LehrerInnen als auch für SchülerInnen stehen in solchen schwierigen Notsituationen die speziell ausgebildeten SchulpsychologInnen als verlässliche Hilfe zur Verfügung - gemeinsam lassen sich Krisen besser bewältigen.

Basisregeln bei traumatischen Situationen
· Ruhe bewahren, Überblick gewinnen

· Betroffene ansprechen und sagen, dass etwas geschieht

· Betroffene wenn möglich vom Ort des Geschehens wegbringen, Schutz vor Zuschauern geben

· Betroffenen vorsichtigen Körperkontakt anbieten

· Betroffene ansprechen und aktiv zuhören - keinesfalls zum Sprechen drängen
